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Die vier Ringe erfinden sich vor 60 Jahren neu:  
mit dem ersten Audi nach dem Zweiten Weltkrieg

• Weltpremiere des ersten Nachkriegs-Audi im Herbst 1965 auf der IAA

•  Der Audi mit Viertaktmotor und einer Leistung von 72 PS führt die  
Auto Union GmbH aus der Krise der 1960er-Jahre

•  Vortrag von Audi-Historiker Ralf Friese am 23. Juli im Audi museum mobile

Ingolstadt, 4. Juli 2025 – Vor 60 Jahren beginnt in Ingolstadt eine neue Ära: Der erste Audi 
nach dem Zweiten Weltkrieg fährt am 13. August 1965 vom Band. Mit ihm greift die  
Auto Union GmbH den traditionsreichen Markennamen Audi nach einem Vierteljahrhundert 
wieder auf. Dabei soll schon der Name zeigen, dass das Modell für einen technischen 
Neuanfang steht: Der Audi ist das erste Automobil der Marke mit Vierzylinder-Viertaktmotor. 
Der intern F 103 genannte Audi wird ein voller Erfolg und begründet eine ganze Baureihe, die 
– in Design und Technik weiterentwickelt – bis 1972 produziert wird.

Als der „neue Audi“ – wie er im Pressetext zur Weltpremiere auf der IAA genannt wird – 1965 auf 
den Markt kommt, befindet sich die Auto Union GmbH, das Vorgängerunternehmen der  
heutigen AUDI AG, in einer wirtschaftlich schwierigen Lage. Dabei ist die Firma herausfordernde 
Jahre durchaus gewohnt, schließlich war schon der Neustart nach dem Zweiten Weltkrieg alles  
andere als einfach: Deutschland liegt in Trümmern, die sächsische Auto Union AG wird 
zerschlagen und hat keine Zukunft. In diesen Nachkriegswirren gehen ehemalige Mitarbeitende 
der Auto Union in den Westen und gründen in Ingolstadt zunächst ein Zentraldepot für 
Ersatzteile, 1949 dann die Auto Union GmbH. Die junge Firma steigt in die Fahrzeugproduktion 
ein; ihre ersten Modelle, Motorräder und Lieferwagen der Marke DKW, finden in den Zeiten von 
Wiederaufbau und Wirtschaftswunder großen Absatz.

Mit wachsendem Wohlstand der Bevölkerung steigen bald auch die Ansprüche ans Automobil. 
Die auf Vorkriegstechnik basierenden DKW-Modelle gelten Mitte der 1960er-Jahre als nicht  
mehr zeitgemäß – die Marke DKW ist „out“. Insbesondere das lange Festhalten am 
Zweitaktmotor lässt die Verkaufszahlen kontinuierlich sinken: Das letzte Zweitaktmodell der 
Auto Union, der DKW F 102, bleibt trotz seines modernen Designs ein Ladenhüter. Und so steckt 
die Ingolstädter Auto Union GmbH in den 1960er-Jahren in der Krise. Zur gleichen Zeit kommt es 
auch zu Veränderungen in der Unternehmensstruktur. Die Daimler-Benz AG, von 1958 bis 1964 
Eigentümerin der Auto Union, verkauft ihre Anteile Schritt für Schritt an die Volkswagenwerk AG 
 in Wolfsburg, was in der Folge auch zu einer besseren Auslastung der Produktion führt. Als 
erster Retter in der Not erweist sich in diesen Tagen der VW Käfer: Zwischen den Jahren 1965 
und 1969 montiert man in Ingolstadt fast 348.000 Exemplare des Volkswagen 1200/1300. 
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Große Klasse: der neue Audi A6 Avant 

· Dynamisches Design und herausragende Aerodynamik treffen auf 
hohe Alltags- und Langstreckenqualitäten 

· Elektrische Fahranteile, erhöhte Effizienz und gesteigerte Performance:  
die Mild-Hybrid-Technologie MHEV plus 

· Perfekte Synthese aus Sportlichkeit und Komfort: das Luftfederfahrwerk 
und die Allradlenkung  

Ingolstadt/Neckarsulm, 4. März 2025 – Der neue Audi A6 Avant* ist dynamischer, effizienter 
und digitaler als je zuvor und steht wie kein anderes Fahrzeug in der Premium-Oberklasse für 
erstklassiges Reisen. Moderne Benzin- und Dieselmotoren steigern dank der Mild-Hybrid-
Technologie MHEV plus die Performance und mindern CO2-Emissionen. Auf langen Strecken 
und in der Großstadt sorgen das Luftfederfahrwerk und die Allradlenkung gleichermaßen für 
hohen Fahrkomfort und agiles Handling. Dabei sorgt der überragende cw-Wert von 0,25 – der 
beste Wert eines Audi Avant mit Verbrennungsmotor – für hohe Effizienz und zeigt das 
perfekte Zusammenspiel von Form und Funktion. Das Exterieur spiegelt den sportlich-
eleganten Charakter wider und verleiht dem A6 Avant* mit neuer digitaler Lichttechnologie 
starke Präsenz. Zusätzlich überzeugt das Modell durch sein intuitives, konsequent am Nutzer 
ausgerichtetes Bedien- und Infotainmentkonzept mit Audi MMI Panoramadisplay und 
Beifahrerdisplay. 

Audi CEO Gernot Döllner: „Wir schreiben das nächste Kapitel unserer Avant-Geschichte: Der 
neue Audi A6 verbindet elegantes und dynamisches Design mit herausragender Aerodynamik. 
Effiziente und zugleich performante Antriebe sowie Top-Fahrwerkstechnologien vereinen 
Sportlichkeit mit hohem Komfort und machen das Reisen mit dem A6 so zum erstklassigen 
Erlebnis.“ Mit dem Modell setzt das Unternehmen die 2024 begonnene große Produktoffensive 
fort. Die Erneuerung und Verjüngung des Produktportfolios ist Teil der Audi Agenda, mit der sich 
die vier Ringe im verschärften Wettbewerb zukunftsfähig aufstellen. „Mit dem A6 erneuern wir 
nun eine wichtige Modellreihe“, so Döllner. 
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„Neuer Audi“ sorgt für technische und wirtschaftliche Trendwende
Noch viel entscheidender für die weitere Zukunft des Unternehmens erweist sich eine 
Entscheidung, die die alte Eigentümerin Daimler-Benz AG Anfang der 1960er getroffen hatte: 
Sie stellt der Tochter Anfang der 1960er-Jahre einen Viertaktmotor zur Verfügung. Zudem 
entsenden die Stuttgarter den Ingenieur Ludwig Kraus nach Ingolstadt, der dort später 
Chefentwickler wird. Kraus bringt den neuen Motor bei der Auto Union zur Serienreife und 
schafft so die Voraussetzungen für das erste Auto aus Ingolstadt mit Viertaktmotor. 1965 
kommt der „neue Audi“ auf den Markt – 25 Jahre nachdem im Zuge der kriegsbedingten 
Produktionseinstellung 1940 der letzte Audi 920 das Montageband im sächsischen Zwickau 
verlassen hatte, und 55 Jahre nachdem mit dem Audi Typ A 10/22 PS das erste Audi-Automobil 
überhaupt ausgeliefert worden war.

In Ingolstadt will man den technischen Wandel auch mit dem Namen des neuen Modells  
sichtbar machen. Der Markenname „DKW“, seit jeher eng mit dem Zweitaktmotor verbunden, 
soll deshalb künftig für Fahrzeuge der Auto Union GmbH nicht mehr verwendet werden. 
Stattdessen erhält der neue Wagen den aus der Vorkriegszeit bekannten Namen „Audi“ – 
zunächst ganz ohne weiteren Zusatz und ohne eigene Typenbezeichnung. Im Handel steht das 
Auto als Auto Union „Typ Audi“; intern wird in der Nomenklatur kurzerhand weitergezählt: Aus 
dem DKW F 102 wird der F 103. Dieser „Neue“ wird dann zum Begründer einer ganzen Baureihe.

Und noch ein Detail ist aus Sicht des Historikers wichtig: Beim Namen für das neue Auto handelt 
es sich um eine reine Modellbezeichnung, der Name des Unternehmens lautet 1965 nach wie vor 
Auto Union GmbH. Erst 20 Jahre später entsteht 1985 die AUDI AG; seither tragen Unternehmen 
und Produkte den gleichen, kurzen und einprägsamen Namen: Audi.

Familienzuwachs: Aus dem Ur-Audi entsteht eine ganze Fahrzeugfamilie
Mit dem Aufkommen weiterer Modelle und Leistungsstufen gesellen sich zum neuen Audi der 
Audi 80, Audi Super 90, Audi 75 und Audi 60. Allein dem ersten Audi bleibt die „72“ während 
seiner gesamten Bauzeit verwehrt. Er heißt lediglich inoffiziell, bei Kundschaft und Presse,  
„Audi 72“ oder „Audi (72 PS)“. Seit August 1965 fährt er nun also vom Band, der neue Audi – ab 
 dem Frühjahr 1966 gibt es ihn dann auch als Kombi; wie bei Volkswagen als „Variant“ 
bezeichnet. Die Limousinenmodelle gibt es zwei- und viertürig, auf Wunsch auch in gehobener 
Ausstattung – mit dem Namenszusatz „L“. 1966 ergänzt der Audi 80 mit einer Leistung von  
80 PS die Baureihe, wenig später gibt es als Spitzenmodell den reichhaltig ausgestatteten  
Audi Super 90. Er unterscheidet sich optisch unter anderem durch serienmäßig verchromte 
Zierleisten an den Radläufen von den anderen Modellen und erreicht mit seinem 
hubraumgrößeren Motor und einer Leistung von 90 PS eine Höchstgeschwindigkeit von mehr als 
160 km/h – zu dieser Zeit ein respektabler Wert. 1968 rundet das Volumenmodell Audi 60 mit 
55 PS die Palette ab und der Audi 75 ersetzt die Varianten mit 72 und 80 PS. 

In der Werbung ist beim Nachkriegs-Audi vom „Mitteldruck¬motor“ die Rede, denn der 1,7-Liter-
Motor liegt mit seinem Verdichtungsverhältnis von 11,2 : 1 zwischen einem damals typischen 
Otto- und einem Dieselmotor. 
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Er ist auch länger als der DKW-Dreizylinder – deshalb muss der DKW F 102, der für den neuen 
Audi als Ausgangsbasis dient, um 100 Millimeter verlängert und der Kühler neben dem Motor 
auf der linken Seite schrägstehend eingebaut werden. Statt der runden Scheinwerfer wie im 
verchromten Grill des F 102 erhält der Audi Rechteckscheinwerfer in einem etwas breiteren 
schwarzen Kühlergitter. Serienmäßig gibt es ein Vierganggetriebe mit Lenkradschaltung, ein 
Automatikgetriebe wird in dieser Baureihe nicht angeboten. Wie sein Vorgänger, der  
DKW F 102, hat der neue Audi innen am Getriebe angebrachte Scheibenbremsen. Die Abkehr 
vom Zweitakter hat Signalwirkung: Bereits in den ers¬ten drei Monaten können 16.000 neue Audi  
gebaut werden.

In seiner insgesamt siebenjährigen Bauzeit wird der F 103 nur geringfügig verändert. Zum  
Modelljahr 1970 erhalten alle Modelle parallellaufende anstelle der gegenläufigen 
Scheibenwischer sowie ein neu gestaltetes Armaturenbrett. Nun können die Kundinnen und 
Kunden gegen Aufpreis auch eine Mittelschaltung statt der serienmäßigen Lenkradschaltung 
bestellen. Im Sommer 1970 wird bei den Limousinen der Tankstutzen vom Heck in das rechte 
hintere Seitenteil verlegt. Die Rückleuchten werden stilistisch denen des seit 1968 gebauten 
Audi 100, der die erfolgreiche C-Baureihe bei Audi begründet, angeglichen.

Der Auto Union „Typ Audi“ wird bis zum Sommer 1972 produziert. Seine Nachfolge tritt Mitte 
1972 der komplett neu entwickelte Audi 80 an. Das kleinste Modell der F 103 Familie, der Audi  
60, wird das erfolgreichste; mehr als die Hälfte aller gebauten Audi der ersten Generation 
(416.852 Fahrzeuge) sind Audi 60 und Audi 60 L: insgesamt 216.987 Exemplare. Schon die 
Verkaufszahlen zeigen, wie bedeutend dieses Auto für die Marke mit den vier Ringen ist. Mit ihm 
 gelingt die technische und wirtschaftliche Trendwende. Der neue Audi und seine 
Familienmitglieder stoßen zwischen 1965 und 1972 auf derart großes Interesse, dass sie 
damals nicht nur den Grundstein für eine zukunftsweisende Modellpalette von Audi legen, 
sondern die Auto Union zugleich wieder in die Erfolgsspur bringen und auf diese Weise auch zur 
langfristigen Eigenständigkeit der Marke Audi im Volkswagen-Konzern beitragen.

Vortrag am 23. Juli zum „F 103“ – seine Geschichte und Bedeutung für 
Audi
Audi-Historiker Ralf Friese erzählt am Mittwoch, 23. Juli, wie es zum ersten Audi nach dem 
Zweiten Weltkrieg kam und warum dieser „Ur-Audi“ so zentral für die weitere Entwicklung des  
Unternehmens mit den vier Ringen werden sollte. Die Veranstaltung im Audi museum mobile in  
Ingolstadt beginnt um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung per E-Mail an 
veranstaltungen.museum@audi.de oder telefonisch unter 0841 89-34433 erforderlich. 
Anmeldeschluss ist am Montag, 21. Juli. Der Vortragsabend beginnt am Mittwoch, 23. Juli, um 
18 Uhr, Einlass ist ab 17:30 Uhr.

Hinweis für Medienschaffende: Auch Sie sind herzlich eingeladen – bitte akkreditieren Sie sich 
idealerweise rechtzeitig vorab per E-Mail an daniela.henger@audi.de.
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Kommunikation Audi Tradition
Daniela Henger
Pressesprecherin Audi Tradition
Telefon: +49 841 89-44491
E-Mail: daniela.henger@audi.de
www.audi-mediacenter.com

Das Audi Markenzeichen der Vier Ringe symbolisiert die Marken Audi, DKW, Horch und Wanderer, die 1932 
in der Auto Union zusammengefasst wurden. Die Auto Union und NSU fusionierten 1969 und prägten die 
Entwicklung des Automobils maßgeblich. 1985 schließlich wurde aus der Audi NSU Auto Union AG die  
AUDI AG. Seit 1998 pflegt und präsentiert die Audi Tradition/Auto Union GmbH zusammen mit der NSU 
GmbH die umfangreiche und weit verzweigte Audi Historie. Das Audi museum mobile im Audi Forum 
Ingolstadt ist montags bis freitags zwischen 9.00 und 17.00 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 
10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Das August Horch Museum Zwickau ist dienstags bis sonntags von 9.30 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Die AUDI AG und die Stadt Zwickau sind zu jeweils 50 Prozent an der August Horch 
Museum Zwickau gGmbH beteiligt. www.audi.de/tradition

Audi Tradition unterstützt die Arbeit des Audi Club International e. V. (ACI). Der von der AUDI AG offiziell 
anerkannte Dachverband repräsentiert alle Audi Markenclubs sowie die Clubs der Vorgängermarken der 
heutigen AUDI AG. Informationen unter: www.audi-club-international.de

2024 hat der Audi Konzern rund 1,7 Millionen Automobile der Marke Audi, 10.643 Fahrzeuge der Marke 
Bentley, 10.687 Automobile der Marke Lamborghini und 54.495 Motorräder der Marke Ducati an Kundinnen 
und Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 2024 erzielte der Audi Konzern bei einem Umsatz von €64,5 Mrd.  
ein Operatives Ergebnis von €3,9 Mrd. Zum Stichtag 31. Dezember arbeiteten weltweit mehr als 88.000 
Menschen für den Audi Konzern, davon mehr als 55.000 bei der AUDI AG in Deutschland. Mit seinen attraktiven 
Marken sowie einer Vielzahl neuer Modelle setzt das Unternehmen den Weg zum Anbieter nachhaltiger, 
vollvernetzter Premiummobilität konsequent fort. 

   

  
Die angegebenen Ausstattungen, Daten und Preise beziehen sich auf das in 
Deutschland angebotene Modellprogramm. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
*Die gesammelten Verbrauchs- und Emissionswerte aller genannten und für den deutschen  
Markt erhältlichen Modelle entnehmen Sie der Auflistung am Ende dieses Textes. 1/5 

Große Klasse: der neue Audi A6 Avant 

· Dynamisches Design und herausragende Aerodynamik treffen auf 
hohe Alltags- und Langstreckenqualitäten 

· Elektrische Fahranteile, erhöhte Effizienz und gesteigerte Performance:  
die Mild-Hybrid-Technologie MHEV plus 

· Perfekte Synthese aus Sportlichkeit und Komfort: das Luftfederfahrwerk 
und die Allradlenkung  

Ingolstadt/Neckarsulm, 4. März 2025 – Der neue Audi A6 Avant* ist dynamischer, effizienter 
und digitaler als je zuvor und steht wie kein anderes Fahrzeug in der Premium-Oberklasse für 
erstklassiges Reisen. Moderne Benzin- und Dieselmotoren steigern dank der Mild-Hybrid-
Technologie MHEV plus die Performance und mindern CO2-Emissionen. Auf langen Strecken 
und in der Großstadt sorgen das Luftfederfahrwerk und die Allradlenkung gleichermaßen für 
hohen Fahrkomfort und agiles Handling. Dabei sorgt der überragende cw-Wert von 0,25 – der 
beste Wert eines Audi Avant mit Verbrennungsmotor – für hohe Effizienz und zeigt das 
perfekte Zusammenspiel von Form und Funktion. Das Exterieur spiegelt den sportlich-
eleganten Charakter wider und verleiht dem A6 Avant* mit neuer digitaler Lichttechnologie 
starke Präsenz. Zusätzlich überzeugt das Modell durch sein intuitives, konsequent am Nutzer 
ausgerichtetes Bedien- und Infotainmentkonzept mit Audi MMI Panoramadisplay und 
Beifahrerdisplay. 

Audi CEO Gernot Döllner: „Wir schreiben das nächste Kapitel unserer Avant-Geschichte: Der 
neue Audi A6 verbindet elegantes und dynamisches Design mit herausragender Aerodynamik. 
Effiziente und zugleich performante Antriebe sowie Top-Fahrwerkstechnologien vereinen 
Sportlichkeit mit hohem Komfort und machen das Reisen mit dem A6 so zum erstklassigen 
Erlebnis.“ Mit dem Modell setzt das Unternehmen die 2024 begonnene große Produktoffensive 
fort. Die Erneuerung und Verjüngung des Produktportfolios ist Teil der Audi Agenda, mit der sich 
die vier Ringe im verschärften Wettbewerb zukunftsfähig aufstellen. „Mit dem A6 erneuern wir 
nun eine wichtige Modellreihe“, so Döllner. 

 
 
 
 
 

mailto:daniela.henger%40audi.de?subject=
http://www.audi-mediacenter.com

http://www.audi.de/tradition
http://www.audi-club-international.de

	Die vier Ringe erfinden sich vor 60 Jahren neu:mit dem ersten Audi nach dem Zweiten Weltkrieg
	„Neuer Audi“ sorgt für technische und wirtschaftliche Trendwende
	Familienzuwachs: Aus dem Ur-Audi entsteht eine ganze Fahrzeugfamilie
	Vortrag am 23. Juli zum „F 103“ – seine Geschichte und Bedeutung für Audi



Barrierefreiheitsbericht



		Dateiname: 

		250704_MI_Audi-Tradition_60-Jahre-Auto-Union-Audi_DE_b.pdf






		Bericht erstellt von: 

		Alexander Witzlau


		Firma: 

		





 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]


Zusammenfassung


Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 29


		Fehlgeschlagen: 0





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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